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Abonnement «
MbeHH Der „ Wildbader Anzeiger

"
ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesene und billigste Blatt , nach ueberein .

hierzu Bestell-
_ kunft .geld 15 4 . Telefon Nr . 41 . Telegramm -Adresse : Anzeiger Wildbad

ÄS Samstag den 2 . April 1904 . 2 /
und krivat -^ uLoi ^ on .

Unterzeichneter empfiehlt sich den Einwohnern von Wildbad
und Umgebung im

Unfertigen non Wuuplänen und
Kostenvorun schlügen,

VeÄDrNLLMS VON SLUletlUDKGN
Ausführung ganzer Bauten

zu fest Ve ^ einburrten 'Kreisen .
Gleichzeitig empfiehlt sich Unterzeichneter als beeidigter Bau¬

messer zur
^ u8NiIlruiiA8älli11l (;jier Uv88arbMeu und

von Lko88urirunä6ii.
Wildbad, den 26 . März 1904 .

krluworkmo ^ toi ' .
ö'ĉ v "X, L Mt Ŝ o LX ' <?>

Wildbad .

SlSklltl- ll
und

Uaramell-^ asen,
letztere das Pfd . zu 70 Pfg. , em»
Mehlt Ernst Rometsch , Bäcker.

Viskuithasen,
Biskuitlämmchen

empfiehlt Bäcker Bechtle.
Zirka 30 Zentner gut eingebrachtes

(Bergfutter ) hat zu verkaufen
W . Woerner ,Villa Wilhelma .

II 088MN / ibl-OIlOH8 !lt 't
zu Limonade Speisen

Kur- und Heilzwecken
empfiehlt in Flaschen L 25, 40 u.
60 Pfennig

Carl Wilh . Bott .

E

U

üiW '

Zur Feier unserer

ehelichen Werbindung
laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 3 . April 1904
in das Gasthaus zur „Eisenbahn " freundlichst ein und
bitten, dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Gottlob Riexinger
Frida Haag.

Kirchgang um 1 Uhr vom „Graf Eberhardt" aus .

6
5 ^

billigst bei

Kurumell ' - sen ,
«s Pfg .,

WiskuiL -Kasen ,
Konferv - und
Schsüslud - Kusen ,
Sehokelude

üvkkvuditor
LLL » ßL4 - U IVSLLSL .

Vertreter
für

SammL
gesucht .

Off , a . d . Exp . r
Wildbad .

Wc/r ^ §r
'
k§ -

(KÄackll7r § .
Zur Feier unserer

SM -
laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Ostermontag , den 4 . April 1804
in den Gasthof zum „Badischen Hof" freundlichstem und bitten, dies als persönliche Einladung annehmen
zu wollen .

Kirchgang um 12 Uhr vom Gasthaus zum
„ Wilden Mann" aus .

1 !I

a S vLS beste kür sebivLebs Laxell u . SlieLsr
. LöIui8oktz8 IVuMtzr ^

»' LZ»» „
Uivkoraut kürstliokor Uäussr , vsltbsrübiut Lrrtiiok «mpkoblkvbvi eittMlläelbli , «vb^ Lvtieo «uä Olieäbl -o , (ds
« >>>, i , vonn naob äsm Laäsv llamit gsvasoksn) ksiustssunä billigstss Lkrküm .

In k'Iosl'b . kt 40 u . 60 Uttz.
^llsinvkrkauk kL VViliUmll bei ^ss. HP. tM«rkVr«r»



W i l d b a d .

WekcrnnLrnaiPung .
Wegen Amtsübergabe ist die Kasse der Stadtpflege vom

1. bis 15 . April d . I . geschlossen .
Den 31 . März 1904 . Stadtschultheistenamt :

Die Wasserheilanstalt Pforzheim
Bleich straße 21 — Telefon 1161

ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden
an Wochentagen von Morgens 7 bis abends 8 Uhr ,

an gewöhnt . Sonn - und Feiertagen von morgens 7— 12 Uhr
Die Anstalt enthält Einrichtungen für

Warmbäder , Bassinbäder mit Duschraum , Kaltwasser - Behandlung
(Halbbäder , Abreibungen , Packungen , Güsse rc .) , schottische (Dampf -)
Dusche, elektrische Glühlicht -Bäder , Massagen , Dampfbäder , Kohlensäure¬
bäder , Fango -Anwendungen , elektr . Vibrationsmassage , Licht - und
Dampfbäder f . einzelne Teile , elektr . Bäder mit und ohne Lohtannin ,

sowie alle anderen medizinischen Bäder ;
ferner

ein rneckioo -meob . ortüopLä . Institut und ein Höutxeu -Ladiuett .
Kurgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung

i» d-r ^ IM NLIM .

C a l rn buch .

Im Konkurse über das Vermögen des Matthäus
Decker , Kaufmanns hier , findet im seitherigen Geschäftslokale

NU slntmühlendki' Anüverkmis
des reichlich sortierten , gemischten Warenlagers zu

bedeutendherabgesetztmpreisen
statt . Das Lager besteht u . a . in fertigen

ümn-
, siilixÜG-

,
iislifimniskii - >i > kickkWchsü ,

Joppen , Arbeitskleidern , Tuchen , Cheviots , Kam -
garntuchen , Buckskin , Halbtuchen , Baumwoll -
zeugen , Futterstoffen , Besatzartikeln , fertigen Hemden
und Trikotagen , diversen Wollwaren , Krawatten ,

Glas - und Porzellanwareu u . s . w .

WU " Die Besichtigung des Lagers ist jederzeit
gestattet .

Den 28 . März 1904 .

Konkursverwaltung . U

sind stets vorrätig Ln der Buchdruckerei dieses Blattes .

«Die Rechnungen
der ev . Kirchenpflege und der

Diakonissenstation für 1902/03 ,
welche von der Aufsichtsbehörde ge¬
prüft und für richtig erklärt worden
sind, sind vom 3 . bis 10 . April auf
dem Amtszimmer des Unterzeichneten
zur Einsicht der evang . Gemeinde
glieder aufgelegt .

Stadtpfarrer Auch .

Wolters anerkannt vorzügliche

stets zu haben bei
Ernst Rometsch , Konditorei .

Hustttilkidcildcr
nehme die hustenstillenden

und wohlschmeckenden

Kaisers
Lrvst - OurMltzllM
LlLlL -LxrrLLi mir Lus 'xsi ' ln tssisr

I ' orin .

1l uot . bbg! - Zeugn . be-
^ I ^1 v/ weisen wie bewährt
und von sicherem Erfolg solche
bei Hüsten . Heiserkeit , Katarrh
u . Verschlei » ung sind . Dafür
Angebotenes weise zurück. Packet
25 Pfg . Niederlage bei :
KH -r . WocrcHHokd in Wildbad .
Ant . Keinen in Wildbad .

Käse ,
spottbillig ,

gute , haltb . gelbschn. ^ bis durch
reife

vers . in Kisten von 40 Pfund an ,
das Pfd . zu 27 Pfg . gegen Nachn .

Vollfette , schmackhafte

btt ganzem Laib das Pfd . zu 58 Pfg .
„ 28 Pfd . . „ „ ,, 60 „
„ 12 „ „ " 65 ,»

Käsegefchäft Konstanz
Schließfach 86 .

'
SV ' Anerkennungen über gut

gelieferte Ware zu Diensten .

nur kostet die in Heillronn täglich für das Vierteljahr in Heib
erscheinende bronn , Württemberg und in

Rcrkar -Zcitum
samt dem dreimal wöchentl . er '

A " ^ En und den bekannten

scheinendenUnterhaltungsblatt u ' Agenten ,
der achtseitigen illustrierten Gratis - Verbreitetste Zeitung des
Wochenschrift „ Der praktische württembergischen Unter -
Landwirt " (besonders bezogen pro landes .

Quartal 30 Pfg . Amtsbl . für die Oberamtsbezirke .
>nn , Ileckarsulm, . WeinUierg und altgemcincs Tiizeigkbtatt für Brackenheim » nd 10 impfen .

Znsev t - haben bei der Auflage von ca . 13500 Exemplaren stets den besten Erfolg : die Colonel -
' "

zeile kostet von obigen fünf Bezirken 10 Pfennig und von Auswärtigen 15 Pfennig .

frei ins HauS

Heitbrar

Parkettboden -Wichse
RnrlrtpInlL 6p

Stuttgart

L .PS-K -LLMM
-WVkfWWW

MULM

an Güte und Billigkeit unübertroffen
in weiß u . gelb aus Wachs u . Terpentinöl zube¬
reitet .

echt mit obiger Marktplatz - Etikette .
Preis : per Büchse 1 Kilo Mk . 1 . 50 halb Kilo 80 Pfg .

Niederlage in Wildbad _ ClN ' l ZVilh . Bott .

Empfehle zuv Scnlon
die größte Auswahl geschmackvoll garnierter

Umkü -
, Uäellell - Allä NnäerlMtz

von den feinsten Modellen bis zu den einfachsten Sachen .
Ich kann jeder in Betracht kommenden Konkurrenz die Spitze

bieten und verarbeite auch zu den billigsten Hüten nur gute Zutaten
und sichere geschmackvolle, pünktliche Arbeit u

ii'mri : 1 ° riLLL V1 tL .
Wildbad ,

König - Karl - Straße 89 .
Pforzheim ,

Bahnhof st raße 6 .

Schöne

Nost - MimiM .
ä 50 Kilo 19 Mk . gegen bar , ein -:
pfiehlt Chr , Brachhold , tempfiehlt

färben « . Aarke
F . Hanselmann .

Maler .

AE Viele Riilioueu -M
D i,, . abwechsl . Haupttreffec v .
W0000 . MS00 . I3LM

12 « WO . lN20 « v -ti .
Gesetzt . erlaubt . Seiienlos -Gesellsch .

leäes I .S8 ein Trekker
Jährl . 18 Zieh , dazu Teilnahme

Arktis
au 2 Türken Fr cs . 400 Staats

Eisenbahn Lose
Beitrag monatl . nur Mk . 5 .50

oder Mk . 3 . —
Ziehung : 1 . Mai 1904
für den einfachen Betrag .

!C . Brede , Walschlucht 7 ,°
Cassel ,

l' !S7
Gin Sler ret . des Noidlands ^ ank. A G

Scbrrkd - Arrrrg - Pcheins
sind stets zu haben in der

Bnchdruckerei d . Blattes .

Zur Beleuchtung der
Löwenbergstraße .

Heil Bürger in derLöwenbergstraß !'
Nach jahrelangem Harren ,
Bekommt Ihr endlich doch das Ga
Vorbei sind die Gefahren .
Hat früher in der Dunkelheit , — Wer
Verstaucht mal seine Nase
Gewiß passiert so was nicht mehr.
Beleuchtet ist die Straße
Geht wankenden Schritt 's de

Mann spät heim ,
Weil er gesehn zu tief ins Glas
Kann die Frau nun ganz ruhig sein
Beleuchtet ist gottlob die Straß

' .
Bedankt Euch beim Gemeinderat ,
Denn Nachbarn glaubt mir dass
Milder Beleuchtung hatEuch dieStkk
Geschenkt den schönsten Osterhas !



W L l d b a i>.
"
UcktttmlmachWg .

Denjenigen hier wohnenden männlichen Personen , welche im Besitzder Württ. Staatsangehörigkeit sind und das Ä5. Lebensjahr zurück¬
gelegt haben , steht , sofern bei ihnen keine gesetzlichen Versagungsgründe
vorliegen und sie seit den drei letzten Rechnungsjahren an die Stadt¬
kasse ununterbrochen Steuern aus ihrem Vermögen oder Einkommen
und außerdem Wohnsteuer entrichtet haben, das Recht zu, die Erteilungde§ hiesigen Bürgerrechts gegen Bezahlung der statutenmäßigen
Gebühren zu beanspruchen .

Hievon werden dieselben gemäß gesetzlicher Vorschriften in Kennt¬
nis gesetzt .

Den 31 . März 1904 . Stadtschultheistenamt :
B ä tz n e r.

Gster-n !

W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Diejenigen Gewerbetreibenden, bei deren Gewerbe eine Veränderung

stattgefunden, welche eine Aenderung des Steuerkctasters zur Folge hat,werden aufgefordert, hievon
spätestens bis zum 10 . April d . I .

bei dem Ortsvorsteher Anzeige zu machen.
Die anzuzeigenden Veränderungen sind insbesondere:
s . Wenn ein Gewerbe neu begonnen oder mit einem schon be¬

stehenden Gewerbe ein weiteres verbunden worden ist ;b . wenn ein Gewerbe oder eins von mehreren durch dieselbe
Person betriebenen Gewerben aufgegeben worden ist ;

o . wenn sich der Betrieb hinsichtlich der Größe des Betriebs¬
kapitals oder der Gehilfenzahl nachhaltig verändert hat.

Den 31 . März 1904 . Stadtschultheistenamt : .Bä tz n e r.

Wie tönt der Osterglocke Festesschall
Frohlockend heut ' in allen Christenlanden,
Weckt in den Herzen freud '

gen Widerhall
Mit seinem Gruße: Christ ist erstanden!
Gebeugte Seelen , denen nur in Leid ,
In banger Not und Sorg' die Tage schwanden —
Vernehmt der Botschaft hohe Seligkeit :
Der Stein ist abgewälzt und Christ erstanden!
Und trennte gar das Grab was eng vereint
Die Herzen , die in treuer Lieb '

sich fanden —
Die Tränen trocknet , denn der letzte Feind ,
Der Tod, er ward besiegt, da Christ erstanden !
Im Winterschlafe läge lange die Natur,
Gefesselt von des starren Frostes Banden ;
Jetzt regt sie sich, es grünen Feld und Flur
Und schmücken sich zum Fest, der Christ erstanden!
Gemüter, grollend, weil des Lebens Glück
Und hoffen , früh getäuscht , ihr sähet stranden :
Zum frohen Kinderglauben kehrt zurück.
Auch euch gilt gar der Ruf : Christ ist erstanden!
D 'rum juble, Christenheit, in sel'gem Chor,
Und fei 're Ostern froh in allen Landen,Das Auge heb'

, das Herz voll Dank empor.
Einstimmend in den Gruß : Christ ist erstanden!

Stephan Zeidler .
*

* *

Auf's neue feiern wir Ostern, das bedeut¬
same Doppelfest der Auferstehung Christi und
des Wiedereinzuges des Frühlings ! Mit vollem
Klang ertönen von den Kirchtürmen die Glocken ,
die das fröhliche , selige Osterfest einläuten und
zugleich den jungen Lenz bewillkommen . Doppelt
frohe Botschaft kündet darum ihr Geläute , doppel¬
ter Frühling ist ja jder Menschheit erschienen,
denn durch den Frühlingsjubel hindurch erbraust
der Freudenruf : „Christ ist auferstanden" ! Wie
mit unsichtbaren Engelchören schallt es durch die
Lande , daS Wort der welterlösendenGottesliebe,
dringt es in die ärmlichste Hütte wie in den
stolzestenPalast . Mögen Not und Sorge, Gram
und Kummer sich noch so breit machender Strahl
der Ostersonne glänzt selbst in das kleinste Ge¬
mach und in das gebeugteste Herz hinein und
weckt überall neue Lebenszuversicht , neuen Mut
und neues Hoffen . Schon unsere altgermanisch¬
heidnischen Vorfahren begingen ja ihr Ostern,
sie sangen der Göttin Östara , ihre Lenzlieder
und brachten derselben Opfer dar ; zu Ostaras
Ehren flammten auf den Bergen und Hügeln
die Osterfeuer auf, mit ihren gewaltigen Flammen
hinüberleuchtend von Stamm zu Stamm, von
Gau zu Gau der alten Germanen . Der Triumph
des Christentums über das Heidentum hat auchdas Bild der altgermanischen Ostergöttin hin¬
weggeweht, nur ihr Name ist uns überkommen ,
ihn trägt auch unser christliches Osterfest, welches
ja auch jetzt noch so manche Sitten und Bräuche
der altgermanischenOstarafeier sinnig umranken.
Aber turmhoch steht es in seiner Bedeutung süber
der heidnischen Ostarafeier , leuchtet uns doch
u Ostern das Licht der Lehre Chrtsti am hellsten,
ndem es uns den unvergänglichen Trost der

dereinstigen Auferstehung spendet , als sich immer
erneuerndes herrlichstes Festgeschenk. Wohlan ,
wögen in uns allen auch diesmal die echte öster¬
liche Zuversicht und die wahre Osterfreude platz¬
greifen, daß es laut jubelnd von den Lippen
hinaustöne in die sich mit dem ersten holdeil

Grün schmückenden Fluren und Auen : Will¬
kommen, willkommen , du seliges , du begnadigendes
Osterfest!

Rundschau.
Stuttgart , 30 . März. Die Studienreise,

welche der Stuttgarter Gewerbeverein gemein¬
sam mit dem niederösterreichischen Gewerbeverein
Wien zum Besuch der Weltausstellung in St .
Louis geplant, ist gesichert.

Dunningen , 29 . März. Hirschwirt Franz
Stcinwandel , der dieser Tage mit seinem Motor¬
fahrrad zu Fall kam und sich dabei schwer ver¬
letzte, ist heute früh gestorben . Der Verlebte
war 42 Jahre alt .

Lauterbach. 27 . März. Unglücksfall .
Den Kaufmann Alfons Fehrenbacher, den einzigen
Sohn des Fabrikanten Th . Fehrenbacher dahier,
gegenwärtig in Stellung in Villingen, wollte
ein Freund ins Freie rufen . Rasch begab er
sich ans Fenster. Da das Vorfenster geöffnet
war, so glaubte er, daß auch der andere Flügel
offen stehe. Er stieß aber so heftig an den ge¬
schloffenen Flügel , daß ihm Glassplitter in die
Augenhöhle eindrangen . Es soll sehr fraglich
sein, ob die Sehkraft des Auges erhalten werden
kann . Dies ist um so schrecklicher , da er die
Sehkraft am andern Auge schon als kleiner
Knabe verlor .

Möhringen a . F ., 30 . März. Beim
Hantieren am Pechkessel wurden heute der Brau¬
meister und ein Bierbrauer der Widmaier 'schen
Brauerei durch siedendes Pech im Gesicht und
an den Händen schwer verbrannt .

Ulm , 30 . März. In den Vormittags¬
stunden des letzten Sonntags wurde im Pfarr -
hof in Gundremmingen bei Gundelfingen ein¬
gebrochen . Neben verschiedenen Eßwaren sind
1500 Mark in Gold , 300 Mark in Silber
und 600 Mark in Banknoten gestohlen worden.
Der Dieb ist bis jetzt noch nicht ermittelt .

Ulm , 29 . März. In geheimer Sitzung
des Gemeinderats wurde heute zum Rektor der
hiesigen höheren Töchterschule Rektor Dr .
Magirus von Geislingen mit 10 von 14 Stim¬
men gewählt . Die übrigen Stimmen erhielt
Professor Berg hier . Die Wahl unterliegt noch
der Bestätigung des Kultusministeriums .

Tages - Nachrichten.
Baden -Baden , 29 . März. Der Groß¬

herzog hat mit Staatsministerial-Entschließung
vom 18. März genehmigt, daß die Stadt¬
gemeinde Baden -Baden zum Zweck der Be¬
schaffung von weiteren Mitteln zur Rückzahlung
dcs zum Ankauf des Anwesens Palais Hamil¬
ton in Baden von ihr aufgenommenenAnlehens
im Betrage von 1350000 Mk . eine Geldlotterie
veranstaltet .

Freiburg , 29 . März. Im Sternwald
wurde ein Liebespaar erschossen aufgefunden.
Der Mann, ein Hafner namens Eck , war krank
und fand keine Arbeit . In der Verzweiflung
hat er jedenfalls mit dem Leben abgeschlossen.
Montag Nachmittag ging et mit seinem Mäd¬
chen im Walde spazieren Und dort hat das
Drama seinen Abschluß gefunden. Beide sind
tot . Näheres über den Vorgang ist noch nichtbekannt.

Seligenstadt , 30 . März. Das achtjährige
Töchterchen des Gerbers Vinzenz Link, welches
sich am verflossenen Samstag beim Eingießen
von Petroleum sin das Küchenfeuer entsetzliche

Brandwunden zuzog, wurde im hiesigen Kreis¬
krankenhause durch den Tod von seinen furcht¬baren Leiden erlöst.

Berlin , 30 . März. Der Muldalls - Wasser -
fall bei Aalesund hat, wie dem „L . -A . " berich¬
tet wird, in Erinnerung an die edelmütige Hilfedes deutschen Kaisers bei dem Brand in Aale¬
sund den Namen Kaiser-Wilhelm -Wafferfall er¬
halten .

Paris , 26 . März. Die Abreise des Prä¬
sidenten Loubet nach Italien ist definitiv auf
Samstag den 23 . April festgesetzt worden, nach¬
dem die Kammer in einer äußerst stürmischen
Sitzung die Summe von 450 000 Frs . zu der
Besuchstour mit 502 Stimmen gegen 12 ge¬
nehmigt hatte.

Rom , 31 . März. In derj Provinz Catania
richteten starke Regenfälle schweren Schaden an.
Viele Menschen sind umgekommen . Einzelheiten
fehlen noch .

Buenos Aires , 30 . März. Eine amt¬
liche Depesche aus Montevideo besagt : Die
Regierungstruppen nahmen am 29 . ds. Rivera
ein . Die Aufständischen sind nach Osten ge¬
flohen . Tie Desertionen aus dem Heere der
Aufständischen nehmen zu.

Unruhen in Deutsch -Südwestafrika .Berl -n , 31 . März. Das Zentralhilfs¬komitee überwies durch Vermittelung der
Kolonialabteilung erneut 20 000 Mark nach
Südwestafrika . Da es sich darum handelt, die
Bedürftigen in der Kolonie solange zu unter¬
stützen , bis gesicherte Verhältnisse die Wieder¬
ausnahme der früheren Tätigkeit gestatten, er¬
bittet das Komitee dringend wettere Gaben .
Im Interesse der Kolonie wie der Ansiedler
selbst wäre sehr zu bedauern, wenn letztere durchNot gezwungen würden, voreilig nach Deutsch¬land in eine ungewisse Zukunft zurückzukehren .

Rußland und Japan .
Wladiwostok , 29 . März. In der Possiet -

Bai erfolgte jüngst von der Meerseite her eine
heftige Explosion , deren Ursache erklärungslos
war . Zwei Tage daraus trieben die Fluten
einen Walfisch von großen Dimensionen in die
Bucht, welcher offenbar auf eine Mine gestoßenwar , die dadurch explodierte.

Tschifu, 30 . März. Admiral Makarow ,der Kommandant des russischen Geschwadersin Port Arthur, gab bekannt , daß alle Kriegs¬und Handelsschiffe , die in der Operationszone
bei Nacht ohne Licht und am Tage ohne Flagge
einlaufen, als feindlich angesehen würden, wenn
sie nicht auf einen blinden Schuß halten.

Tschisu, 30 . März. Der Kapitän , einMann der Besatzung und ein Passagier des
japanischen Küstendampfers „Hanyei", die in
Tschengtschu angekommen sind, berichteten , daßdie russische Flotte am Morgen des 27 . März
nahe den Miautan-Jnseln die „Hanyei" zumSinken brachte. Der Rest der Besatzung und
der Paffagiere , teils Chinesen , teils Japaner ,im ganzen 17 , wurde zu Gefangenen gemacht .Söul , 30 . März. Die japanische Avant¬
garde besetzte am 27 . März Haidschu , einen
Seehafen südwestlich von Andschu .

Verschiedenes.
Die Wirkungen des Tabaks . Rauchet »

wird es lieb sein , zu erfahren » daß nach den
neuen Untersuchungen » die Dr . Frenkel dev
Wiener Akademie der Wissenschaften vvrgelegthat» das Aroma des Tabaks und dessen Wirkung



auf den Rauchet nicht, wie gewöhnlich ange¬
nommen wird , dem Nikotin zuzuschreiben sind,
sondern einem ganz anderen chemischen Körper .
Die physiologische Wirkung des Tabaks stimmt
nicht mit seinem Gehalt an Nikotin überein .
Verschiedene Arten von Havanna - Tabaken , die
arm an Nikotin sind, üben auf den menschlichen
Organismus eine stärkere Wirkung aus als
andere Arten , die viel Nikotin enthalten . Diese
Tatsachen veranlaßten Dr . Frenkel zur genauen
Nachforschung nach einem anderen Stoff , der
als eigentliche Ursache der störenden Einflüsse
des Tabaks zu vermuten war . Er zog aus
verschiedenen Tabakssorten Destillate , die eine
ähnliche Schillersarbe wie Petroleum zeigten ,
und ein feines Tabaksaroma besaßen . Durch
ihre Behandlung mit Pikrinsäure schied er aus
ihnen ein gelbliches Salz aus , durch dessen
weitere Prüfung der Nachweis geführt werden
konnte , daß das Aroma und die Wirkung des
Tabaks zum großen Teile durch ein Alkaloid
von hoher Flüchtigkeit verursacht würden .
Darnach wäre der Tabak von dem eigentlich
schädlichen Bestandteile leicht zu befreien , aber
man befürchtet , daß er dadurch auch zugleich
seines Aromas beraubt wird .

Einer , der sich zu helfen weist . In
Friesland ist es in gewissen Dörfern noch
Sitte , daß der Gemeindediener von Haus zu
Haus geht , um die Geburt oder den Tod eines
Menschen anzuzeigen . Wenn er ein neugeborenes
Kind anzumelden hat , zieht er weiße Handschuhe
an ; ist jedoch ein Todesfall zu verzeichnen, so
trägt er schwarze Handschuhe . Unlängst geschah
es nun , daß in einem Dorfe eine arme Frau
ein Kind zur Welt brachte , das bald nach der
Geburt starb . Der Gemeindediener war in
großer Verlegenheit : wußte er doch nicht , was

für Handschuhe für diesen besonderen Fall
paßten . Schließlich half er sich , indem er einen
schwarzen und einen weißen Handschuh anzog ;
in dieser seltsamen Toilette trat er dann seinen
Meldegang an . (Werkst .)

Warnung an Mädchen ! Nach Zeitungs¬
nachrichten sind aus Amerika zahlreiche Mädchen¬
händler abgereist , um für die Weltausstellung
in St . Louis geeignete lebende „Ware " zu be¬
sorgen . Sie werden wohl auch in Deutschland
ihr Glück versuchen . Die deutschen Mädchen
seien also vor diesen Seelenverkäufern gewarnt .
Man lasse sich nicht durch glänzende Angebote
verlocken, sondern ziehe eventuell die Polizei
zu Rate .

Gemeinnütziges .
Katarrhpulver für Pferde . Antimon¬

pulver 3 Gramm , Schwefelblüte 30 Gramm ,
Kalmuspulver 30 Gramm , Sadebaumpulver
60 Gramm , Anispulver 60 Gramm , Fenchel¬
pulver 60 Gramm , Wachholderbeerpulver 60
Gramm , Glaubersalzpulver 170 Gramm . Man
mische und teile in zwölf Portionen . Je nach
dem Grade des Katarrhs täglich eine Portion
oder zwei, oder alle zwei Tage eine Portion
im lauen Saufwasser zu verabreichen .

Leinöl als Eierkonservierungsmittel
ist zu empfehlen . Es bildet , wenn es auf der
Schale eingetrocknet ist, eine feine Schicht , die
den Austritt der verdunstbaren Eiflüssigkeit und
den Lufteintritt hindert . Mohnöl ist für den
erwähnten Zweck nicht so gut , wie Versuche er¬
geben haben .

Schmierseife wird bereitet aus Talg,
Aetznatron und Wasser . Verhältnis : Talg
1 Kilogramm , Aetznatron 200 Gramm , Wasser
2 Liter . Das Aetznatron wird im Wasser auf¬

gelöst , die Lösungsflüssigkeit dem inzwischen über
schwachem Feuer zum Schmelzen gebrachten Tal »
unter fortwährendem Umrühren allmählich zu
geschüttet . Das Umrühren dauert eine Viertel -
bis eine halbe Stunde . Die sich bildende leim¬
artige Masse ist die Schmierseife .

Humoristisches .
Heiteres aus dem Gerichtssaal . „ . . .

Es ist allerdings wahr , daß mein Klient den
Herrn Pögler „Ochs " tituliert hat , doch glaube
ich, daß dies in Anbetracht der jetzigen hohen
Rindfleischpreise keine so große Beleidigung ist !"

(Wien . Exträbl .)
Mistverstanden . Droschkenkutscher : „I

möcht a Paar waschlederne Handschuh !" —
Verkäuferin : „ Welche Nummer , bitte ?" —
Droschkenkutscher : „ Nummer 193 ."

Nobel . „Isidor , zeig' den Jungens , daß
De auch gehen kannst auf de Händ '

. . . aber
steck

' Dir erst e paar Mark ein, damit Dir
was Ordentliches fallt au 'm Sack !"

Gefährlich . Patientin : „Ach Gott, bei
dieser Aerztin werde ich nie gesund ! Sie hat
mir doch strengstens jede Aufregung verboten
und jedesmal , wenn sie mich besucht, hat sie
eine andere Toilette !"

Rätselecke .
Auflösung des Rätsels aus Nr . 36 .

Monument — Nu — Moment .

Logogryph .
Mit n durchfließe ich ein großes Nachbarland ,
Mit d bin eigen ich gar oft der Frau 'n Gewand .
Mit f nimmst täglich Du gewiß mich in die Hand .

Auflösung folgt in Nummer 42 .

Etwas vom Osterei.
Ostern , das frohe und bedeutungsvolle

Doppelfest der Auferstehung Christi aus Grabes¬
nacht und zugleich des Wiedereinzuges des Früh¬
lings ist, wie alle anderen christlichen Feste , von
mancherlei sinnigen und poetischen Sitten und
Bräuchen anmutig umrankt , die teilweise noch
auf die graue Heidenzeit zurückgehen und dem
Kultus der Frühlingsgöttin der alten Germanen ,
der Ostara , entstammen . Vielleicht die ver -
breiteste Ostersitte ist die der Ostereier , die
man in den verschiedensten Ländern und bei den
verschiedensten Völkern antrifft , welche am all¬
gemeinsten aber wohl in Deutschland ist. Schier
allenthalben legen die Kinder am Ostersonn¬
abend Schüsseln und andere Behälter , Zuweilen
auch Mützen und Schuhe , ans Fenster , damit
der Osterhase seine Gaben hineinlege und be¬
sonders die gefärbten Ostereier nicht vergesse,
oder die Eltern .bereiten draußen im Garten ,
an versteckten Plätzen , für die Kinder Nester ,
in welche dann der sehnlichst erwartete Oster¬
hase nächtlicherweile Eier großmütig hineinlegt .
Uralt ist diese Sitte der Ostereier , die eben
schon beim Ostarafeste unserer heidisch-german -
ischen Vorvordern ihre bedeutsame Rolle spielte ,
in Hinblick darauf , daß ihnen das Ei ein
Sinnbild der Fruchtbarkeit war , ebenso wie der
Hase . Nach altgermanischem Mythus war aber
der Frühlingsgöttin Ostara heilig , und diese
seine Eigenschaft übertrug er dann auch auf
das Ei , worauf dann eine liebenswürdige und
zugleich sinnige Schalkerei die Mär vom eier¬
legenden Osterhasen in die Welt setzte .

Heute ergötzt sich nun unsere Jugend im
Verein mit den Alten froh an den Ostereiern ,
wobei indessen man sich in weiteren Kreisen ge¬
wiß nicht dessen bewußt ist , daß sie in ihrem
herkömmlichen bemalten Zustande keineswegs
germanischen Ursprunges sind . Viellmehr stammt
die Sitte bemalter Eier aus China , wo sie
schon viele Jahrhunderte vor dem Beginne
unserer christlichen Zeitrechnung auftauchte . sAuch
die Chinesen haben schon seit urdenklichen Zeiten
ein Frühlingsfest , und bei diesem ist es Brauch ,
sich mit buntbemalten oder gefärbten Eiern zu
beschenken . Vom „himmlischen Reiche der Mitte "

mag dann dieser Frühlingsbrauch zuerst nach
Persien verpflanzt worden sein» welches vorder »
asiatische Land ebenfalls seine Frühlingsfeier be»

sitzt, und auch hierbei spielt das gegenseitige j einzelnen Orten werden die Verzierungen
Schenken bunter oder gar selbst vergoldeter Eier - ^

hervorragende Rolle . Vielleicht ist danneine
der Brauch der gefärbten Frühlingseier weiter
nach Rußland gekommen , denn in diesem Reiche,
wie überhaupt in den Ländern , in denen die
griechisch - katholische Kirche herrscht , ist das
Schenken gefärbter Eier zum Osterfeste gleicher¬
weise stark im Schwange . Der besonders ge¬
feierte Ostermorgen , verlangt dort überall neben
dem üblichen Zuruf : „ Christus ist auferstanden ! "
und dem unerläßlichen Gegenruf : „ Er ist wahr¬
haftig auferstanden ! " ein Geschenk von nament¬
lich rot bemalten oder mit Vergoldungen ge¬
schmückten , hartgekochten oder künstlichen Eiern
aus Glas , Porzellan u . s . w . Im alten
Rußland beschenkte der Zar jeden der von ihm
nach der Osterfrühmette empfangenen geistlichen
und weltlichen Würdenträger mit zwei oder drei
Eiern , die teils wirkliche, teils hölzerne Eier
waren und bei roter Färbung eine starke Ver¬
goldung aufwiesen .

Verzierungen der gefärbten Ostereier sind
besonders in Ungarn und Siebenbirgen beliebt ;
wobei meist religiöse Zeichen und Symbole an¬
zutreffen sind . So begegnet man ^auf dem Osterei
dem Lamm oder dem Hahn , zuweilen in einen
zierlichen Kranz gefaßt , oder dem Lamm mit
der Siegesfahne , oder einem Hermelinmantel
mit (vorn ) einem Kreuze und darüber eine
Dornenkrone . Sehr häufig sind auf sdem Oster -
Ei auch Verzierungen angebracht , wie zwei in
e nander verschlungene brennende Kerzen , oft von
Blumen umkränzt , zwei schnäbelnde Tauben und
darüber ein Rosenzweig , ein brennendes Herz
mit Kreuz und Ankern , eine Rose und ein
Myrtenzweig . Die Rose ist von den ältesten
Zeiten her ebenso das Sinnbild der Liebe, wie
der Verschwiegenheit , in welch letzterer Eigen¬
schaft man sie zuweilen auch an Beichtstühlen
verwendet . Aehnliche Verzierungen sind außer¬
dem noch ein Hahn , dem eine Maus folgt , der
Hahn , ein Blumenkorb und darüber eine Biene ,
eine Trauerweide , eine Taube , die einen Brief
zuträgt . Mit dem Färben und Ausschmücken
der Ostereier befassen sich meist Frauen und
Mädchen . Die Siebenbürgener Sachsen ver¬
zieren sie nicht mit Zeichm und Bildern » wohl
aber mit Bibelsprüchen , mit Glückwünschen,
Versen oder Namen . Die Magyaren kennen
Nur rote - Ostereier . Die Rumänen dagegen lie¬
ben die verschiedensten Farbenmischungen . An

auf
der ungefärbten , weißen Schale angebracht , an
anderen wird das rote Ei durch andere Farben
schattiert , oder in der Weise geschmückt , daß
das weiße Ei mit einigen gezackten Pflanzen¬
blättern unigeben , in einem Farbstoffe gekocht
wird , wodurch auf der Oberfläche des Eies zarte
Abdrücke der Blattadern Zurückbleiben. Beson¬
ders schön und farbenreich erscheint das ver¬
zierte Osterei des Rumänen , der die Farben
meisterhaft behandelt und bei der Zeichnung und
Bemalung eine ungewöhnliche Sorgfalt mit
überraschend em Farben - und Formensinn betätigt .
Der Blumenschmuck wiegt hier vor , ist aber
auch mit reicher Blätterzierde versehen . Oft
werden ganze Blumensträuße auf das Ei gemalt .
Besonders phantastisch pflegen die Serben das
Osterei zu verzieren . — Jedenfalls ist es eine
bemerkenswerte Tatsache , daß gerade die Eier
zur Osterzeit seit langem mit charakteristischen
Verzierungen versehen werden . Man darf sie
wohl durch den Umstand , daß dem Ei von je
her eine hohe Bedeutung in mythologischer und
symbolischer Beziehung beigelegt wurde , und
ferner aus der jährlichen Wiederkehr des Oster¬
festes erklären das ja bei den christlichen Völkern
überall an die Stelle der vorchristlichen Früh¬
lingsfeier getreten ist.

Von der alten Welt aus hat das Osterei
seinen Weg auch nach Amerika gefunden , wo
es ebenfalls in verschiedenartig gefärbtem Zu¬
stand auftritt ; es ist immer ein heißer Wett¬
bewerb unter der amerikanischen Jugend , wer
wohl die schönsten und verschiedensten seltsam
gefärbten E er aufzuweisen vermöge . Wie bei
uns in Deutschland der Hase , so ist im Lande
der Dollars sein Verwandter , das Kaninchen,
das Ostertier . Diese Kaninchen sind gewöhnlich
aus Cremczucker , mit Schokolade überzogen.
Am Ostermontag wird auf dem Rasen des
„ Weißen Hauses " in Washington ein lustiger
.. Eierroll - Karneval " abgehalten . Die großen
Tore werden geöffnet , und den ganzen Tag
kommen Kinder unter Aufsicht und springen über
den Rasen , rollen leuchtend gefärbte Eier dar¬
über und erfreuen sich an allerlei Scherzen.
Schließlich begegnen wir dem Osterei auch in
den Staaten Zentral - und Mittelamerikas , und
auch hier macht sich Überall das Bestreben gel¬
tend , die Ostereier möglichst prächtig zu färben
oder gar mit Verzierungen zu versehen .

Vruck und Verlag der Beruh . Hofmann
'schen Buchdruckerei in Wildbad . Für dir Redaktion verantwortlich , i . V . E - Reinhardt daselbst .
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